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1. Jahrg

Wolttif@e WeberAt.

— Die 505inlbvmlufruh§fhr Sraftion bes!

Reidhstages bt fidh in  ihrer lepten Sipung nen
tonftituiert und die Tbgy. Bebe!, Dicifter und
Singer juse Fraftiongvorftand beftimmt. Die
@enannten werden in biefer Stellung wefentlidy bdie
parlamentarijhe Thitigleit der Fraftion zu fordern
habew, da Bie Leitung ber auferpariamertariichen
Parteigeidyifte auf den in Halle gewdbiter Partei-
vorftand iibergegangen ift. €8 ift enwiinidgt, daf
alle dieparfamentarifdeThatigleit der Fraftion
betreffenben Briefe, Nadriditen 2c. won jept ab an ein®
ber obent gemannten Witglieder e Frattiomsvorftanbdes
gevidgtet werden, nawentli§ wolle man fich wegen
Uebernalhme wou Lortrdgen jeitend ber Hbgeordueten
ftetd an ven Fraftiondvorftand wenben, der be
miiht fein wirtd, nad) WMoglichleit alle Wiiniche zu be-
friedigen.

— Jm preupifden Lardtage gelangte am
Freitag uwd Sonnabend bie erfte Lejung ded Bolfs-
fdhulgefegpentwuris zur Leratung. Die Aus
fichten ded Gejeges {ind nach den BVerhandl ngen nur
geringe. Die BVorfage ift an eine Kommiffion vor
28 WMitgliedern verwiecien worden. Die , Bolfszeitung”
fagt: Man wird fid) in der Lommiffion eine Jeit lang
bie ,Anfidten gegenfeitig tlaren” und damit wird and)
biefe Reform vorldufig beendet fein.

— Bei den Gemeindewahlen in Miindien haben
bie ©ojialdemofraten eimen erfreulichen Fort
jdritt ju verjeidgnen. Jhre Stimmenz-h{ bat fich
aegen die [epten Wahlen um bdad dreifache vermebrt,
denn fie vereimigten diedmal iiber 1100 Stimmen auf
ihre Qanvidatew.

— %m ©onnobend wurde ber Rebafteur ber
, Mitnchener Pojt”, Gen. Schwab, wegen Seugnis-
vermeigerung verhaftet. Lor einigen Tagen
wirde er wegen derjelben Sadye ju 100 M. Geldjtrafe
perurteilt. Wemn er, wad wir nidht begweifeln, auf
feinem: Gntfdaluffe, Den Berfafjer der Betr. Notiz zu
nermen, bebarrt, bat e: Mudficht, dafiic fedh 8 Wonate
eingefperrt zu werden. .

— Wug Hamburg wird beridyter: Der Redaltenr
ber |, Hlgemeinen Tijchlerjeitung”, Ridard Viiiller,
wurde aus Axlap cined BVortroged in Pmneberg von
bew bortigen Biirgermeijter Kofiat am Sonntag ver-
Baftet. Wie bdie biefige ,Reform” mitteilt, tourde
Miiller, ,mit einv Kette gefdlofjn”, dewm Biirger.
meifter am andern Morgen vorg: fiirt. Weiiller erfldrte,
dafs er, foba'd «r nad) Homburg suriiductehrt fei, eine

Rlage wegen Beraubung der perfdnlichen Freiheit und
Ueberfdreitung der Amizbefugrifje geqgen den Biirger-
meifter anftrengen werde.

— Redaftenr Hod; von der , Frantfurter BVolls.
fiimme* ift gegen eine Raution von 2000 Warf aus
Unterfudungshaft entlajjen worden. Er ift in-
jwifdhen widht unbedentlich an ber Diphtheritid er-
frantt.

-~ Jn Lubwigs8hafen erflirten 27 Sozialdemo-
foaten (15 Katholifen wnd 12 Proteftanten) aus ihrer
feicierigen Religionsgem.injdhaft audjheiden u wollen.

Su ber | Franfucter Btg.” lefen wir: @egen
Peren Bilbjuuer @ S leugner, dev in der fozial-
demotratifdhen Vertemmlung am 28, Oft. int Mertan-
faal gelegentlich der Weridterftattung iiber den Pailer
Parteiteg den Standpuntt der Oppofition vertrat und
cine ﬂc?o[utim: s quuften Werners wnd  Genoffen
beantragte, ift auf Grund veridjiedener Heuferunger,
bie den Ctandpunft der Dppofition gegeniiber dem
iekigen der Partei beyw. Fraftion prdgifierten, wegen
Ynferizung u revolutiondren Handlungen in Antlage-
jtand verfest. Die Herren Rrdumer und Emmel find
bereitd @l8 Beugen vernommen worden. Der Ange-
Hagte, der \ebr leidend ift, befindet fich sur Beit wei
feinex @ltern in Bredlau.

— @ine von 2000 Kellnern bejuchte ¥eriamm-
fung in Berlin welde am Freitag im Wintergarten
tagte, befchlofs einftimmig, Proteft gegen den Beichluf
ber WArheiterfugpfommiffion des deutfden
Reidhstages, nach weldhem der gefamte Rellme v~
ftand bder @ejindecrdbnung unterworfen
werden Joll, zu erheben.

— Die neuefte Nummer der ,Bergarbeiter- Jeitung”
bringt einen langeren Mrtifel itber bie niedrigen Likne,
mweldpe gegenmirtig wieder von ben Verwaltungen ge-
jahlt werven. Die Durchidyuitidwerdienite fiir Pauer
erfter unb pweder Riofje betriigen ftellenweije midht
3 M., im Wurmrevier nod) viel weniger (1.70, 1.80,
250 M. fiir Hiver in gehnftiindiger Schicdht). Die
Qewte mitften dort wdakrend eined Teiles
ber Nadgt nod in einem Steinbrudie oder
jonftwo Bejdaftigung fuden. Die niedrigen
Sohne feien durdjans feine Andnahme und bildeten eine
unbeimlidee Parallele ju dem Standpunft vor Mai
1889, nur mit bem Unterfdjiede, dak jet die Profitrate
der Bergroerfd-Unternehmer der Hohen RKoblenpreife
wegen eine nod) bobere fer, I8 damals. Die Kiuft
und demgemif; bdie ©pannung jwifden ber Bery-
orbeiterfchaft wund ben Vergwertd-Unternebmern fei

beshalb eine bebeutende und werdbe bdurd) die forts
wibrenden provogierenden Mafregelungen immer wiere
tragliche: geftaitet. Dag Blatt bringt bann wicder
eine gauze Reihe der jdywerften Rlagen von einer
Reihe Bedjen und fdifieRt eine derfelben: Je finger
gefdymiegen wird, defto mehr Fefjelin. Darum vors
wirts!”

— Ueber hieBerhaltniffeemeritievter Loltse
fdullenrer, auf welde dag newe Kenfionggriep feine
Amwendung gefunden hat, werden aud dem Regierungss
bezirt Kobleny folgende Mitteilungen gemodgt: 1) Dex
Qehrer R, ang Braumveiler Hhat 48 Jahre im Wmte
geftanden, er erfilt 600 WML Penfion, er ot bdamit
i, feins Frau unh drei wnverforgte Linber u er-
nibren.  Der Wann ift theumatiidy vom Kepf bid zu
Fiigen. Seine Frau gebt, um dag Leben zu frikem,
weajden. 2) Der Lehrer 3. in dem Stidtchen Soberne
beim, hat etwad itber 300 M. Benfion. Um fidy durch=
aufdhlagen, gept er auf den Dorfern bei demt Rrdmern
unb Wirten heritwr und bietet Jigarren an. 3) Der
tatholijche Lehrec &y im Reeife Rreugnach erhalt rue
200 M. aus bHem Emeritenfonds und fonft garnidhts.
4) Der fatholijfie Lehrer H. su Krewnad) erhalt
500 ME; um fein Qeben w friften, bat er fidh eimen
Qaben eingeriditet und fucht diberall Runden.

— Wir teilten diefer Tage mit, bdap dbas Reidia-
geridit hag Sigenbleiben bei etnem Hody auf ben Kaifer
alg eine Majeftitsbeleidiqung anfgefaft habe. Hierzu
fagt bas ,Berliner Volteblatt”: ,Wir fonnen nicht
glauken, dafi dag Reichégericht ben Sap allgemein
bingeftellt habe. Gin Republifaner, der bei einem
Hody auf einen Monardjen nidht auffteht, unterldft
rre einen Afr, der feimen Gruvdidpen zuwiderlduft,
und bdiefes Unterfaffer fann an fid) unmiglidy al8
Majeftatsbeleidigung aufgefant werven. Von einem
Republitaner verlangen, dak er bei einem joldhen Hody
aufitehe, wire ein durd) mdhtd zu redjtfertigender
Gewiffensdzwang” Diermit frimmt das Er-
fenntnid eined Breglauer Landgeridhté aus dem Jahre
1882 iiberein, an rweldes bdie Breslauer WMorgen-
jeitung” erinnert und nad) dbem ein fozialremotratifcher
Ialer zu 9 Monaten Gefingnis verurteilt wurde. In
der Begriindung ded Urtetl8 aber bemerlte der Bor=
figende ausbriiklichy, ®ap mam in dem blokenm
Cigenbleiben ded Angeflagten feine Majeftits-
beleibigung gefunbden habe; daki man bdiefed
Berhalten mur fiir eine fehr unpaffende, aber ftraflofe
Refpettverleimg augefesen haben wiirde, wenn e nicht
von ber Handbewequng, bie nad) ben Befumdunge ,

1] Dt 3ug der Beit.
@rjihlung aud der fjiingften Bergangenheit von
W Sdyroder.
—— (Radydrud verboten.)
:

Sn einem Bororte einer grpﬁm l!prbbelxtiql)exl Stadt
Tiegt in der HeineAllee eine im gotiidyen Stile erbante
Billa. Wn per Niidfeite derfelben befinbet fidy ein
woblgepflegter Part, durd) ben breite Wrge nady ”lrm»
jchigen Rubeplagen und gum reidybevdiferten Gefliigel

jren. ;
bﬂ%(igil;hnr bes Parfed nimmt ein siemlid) grofer
Teichy ein, der mit pahlreichen Gold- und Silberfiiden
befept ift und aug dem fidh ein Springbrunnen erbebt,
der jrine Wafferftrablen in weiten Bog.n in den Teid)
guriichwirft.  Gin leidyted Boot, wad nidgt mebhr ald
el Perfonen aufnehmen tantt, ift am Ufer angefettet.
Ror der Willa liegt ein feined blumengeidymiidtes
B tdhen, von dem aud man iiber ein paar breite Mar-
morftufen auf die durd) .la'ém'inbe gefdyitfte %(Em}ba
gelangt, in weldyer, mit einer Hanbarbeit befdyiftigt,
bie Befiperin des Haufes, F dulem Emma mmenl?'urlg,
figt. s it ein junged Weadchen, fbfant unbd friftig
gebaut. Das [leidyte hellblaue Gommertleid [dft bie
boll entwidelten Rorpecformen in fdidnem Ebenmage
erfennen, befonderd jept, da fie fidy erbebt und mit

ciner leiditen Neigung nad) vorn einen fudjenben Blid
auf bie Strade n?ilff- S gu Fithen liegt eine grofe

Ulmer Dogge, denn Kopi auf die vorgejtrecten Borber-
poten gelegt. Nur eitweilig Debt fie ein wenig den
Ropf undb fchnappt nach eiver vorwigigen Fliege, bdie
fie in ifgrer behaslidken Rube ftovt. Eine etwa fedyzige
jifrige Dome fipt mit einem Budje in der Hand an
cinem Seitentifdhchen; er ift eine Berwandte der Be-
figerin, die dag Amt einer Ehrendame im Haufe iiber
nommen Bat.

Man mertt ¢& auf den erften Blicdt: diefe , Tante”,
Frau Bertha Treiberg, qeho:t gu dben qutnvitigen
Naturen, bdie in itrer Paffivitdt von ihrer Umgebung
nidhtd weiter verlangen ald Rube, und die in ihrer Be-
fcgeidenbeit durd) jede freundlidge Riidficdht auf ihre
@ewolhnbeiten Hodybegliidt find.

Auf Fraulein Emmas Stirn geigt fid) eine Fleine
Unmutsfalte.

L3 bin bungrig, Tante,” fagte fie; ,Ontel Emil
wollte um bier Uhr Hiev fein, und jet ift e3 bereitd
hatb fiinf. Jft €8 nidht arg, fiigte fie mit tomijcher
@®randezza hingu, ,beute bin idy jum erftenmale voll-
ftanbig Herrin meined ThHund und Laffensd, bder Herr
Bormund ol mir Redynung legen, und da ikt er
mid) warten, daff ich vor Hunger faft umfomme. Warte
nur! Jd werde feine Redynungen fehr ftrenge priifen,
unb wehe ihm, wenn id) einen Fehler entdecte.”

Die Tante fah ihr (Edelnd in3 Gefidyt.

.Hab nur nod) ein wenig Geduld, Kind; ber Herr
Ronful wird jdon tommen. Ein KRaufmann fann nicht

LSiely, da it er jdhon,* und fajt ftolvernd iiber
den fHlafenden Nero flog Emma die Stufen hinab in
deir Garten und i ur Pforte vem Onfel entgegen.

,@uten Tag, Ontel Emil! RNimm Did) in adyt, idh
fnabbere Did) an, fo Hungria bin id). Fajt dreiviertel
Stunden haft Du und warien laffen; bdas ift nidgt
fhon von Dir”

Ja, Rind, e8 ging nid)t anbers. 1Uebrigens ung-
tig bin i) aud); fannft miv al8 Borfpeife einen Kuf
geben, tleine Sdlofherrin. So, und wenn Du Deinen
bienjtharen Griftern mun etwasd Cile anempfehlen willjt,
wiirbe mir dad fehr angenehm fein. — Guten Tag,
Frau Freiberg! Geht es JFjnen gut? Mad)t unier
Wildfaiug Jouen nidht gar zu viel Sorge?*
 outen Tag, Herr Ronful! Emma ift wie immer
lieh und gut und frifd und frop.”

JAld bhungrig. Wit Du nidht dhnell fervieren
laffen, liebe Tante?”

JUnd nun vor allen Dingen, licbe Cmma, nimm
meinen Berzlidhften Glidmwunid zu Deinem @eburts-
tage, und bdied,” bamit zog der Ronfjul Hartmann ein
t@'it;i“ aud der Tafdje, ,lege auf Deinen Geburtdtags-
ifch.

Durd) einen leidhten Drud auf bdie Feber offnete
Cmma basg jiemlid) fhwere Etui, und ein prachtooller
Brillantfymud funtelte bem Midchen entgegen. Sie
fiel bem Ronful um den Hald unb rief: , It verwdhut

immer im Borwege gany genau iiber feine Seit bidponieven.*

mid) alle, Jhr licben Menfdjen. Wie foll idh e8 Cudh
banfen 2




wmehrerer Seugen gang audgepragt den Ehavalter ded
Seradjtlihen aetragen, begleitet gewefen wive. @rit
biejes  Jujammenwirfen der Handberwegumng dem
Sigendleiben Habe den @erichtdhoi beftimmt, ben An.
getlaaten der Majeftitsbeleidignng iuidig ju erflaren.

— Dad ift entidjieden dod Richtior. Denn in dem
blofen Sigenbleiben farm nidyt die ABfidht der Bes
leidigung nadjgewicien wecden, weldse erft, wie in dem
vorliegenden falle in Bredlau, bdurdy befondere Pe-
gleitende Umitinde gefunden werben fann.

WRcidstag.
4. Cigung vom 5, Degember. (Fortjepung.)

Nbg Shumader (Soz): Der Perr Minifter vermwahrt
die Regierung gegen den Werdacht der Feindfeligleit gegen die
freien pilfsfajien. Wenn mwir aber die BVehandlungdweife der
freien pilfdfajien feitend der Negierung betradyten, lemmen
wir ju anderer Anjidht. Wir find alle enig, dak dad Kranfen-
tafien-@eiep grope WMingel hat. Vieljacdh find freie Hilfstafien
auf ®rund des § 75 des Rranfenlafien-Gejeges von den RMe-
gierungsordjidenten genehmigt, dennod) aber deren Mitglieder
von den Ortd-Rranfenfaffen ju Beitrdgen herangejogen worden,
mweil Ddie NAuffichtdbehdrde meint, daf Ddie betreffenden freien
Raffen dem § 75 nidht volljtdndig entioredien Progefie, die
beswegen ftartfanden, find jum Nadhteil der freien PHilistajjen
entjdhieden worden. Febler fonnen BWeamte wobhl machen, aber
man barf diejelben dody nidyt bie freten Pilfataffen entgelten
lajjen. Der Slaube ift allgemein, daf man den freien Pilfs-
taffen feindlich gegeniiberftehe. Wenn bdie Motive jagen, bda
ber ®en freien Dilfsfaffen zuftebende Sufduf der Hilfte des
geieplichen WMindejtbetrages des Rranfengelded anftatt der ®e-
wdbruna von freier drjtlidier Behandlung und Arzmei nicht
mebr aufrecht erhaifen merden fann, weil dratlide Bebandlung
und Nranei viel mehr fofte, und died damit begriimden, daf
bie Orte-Rranfenfafien in einem Jabre itber 17 Millionen fiir
Avzt und Mpothefe begahit habem, jo ift dad nidht gany ridtig
Ferner exiftiert aucy entgegen den Angaben der Wiotive feine
freie Pilfstafie, bie einem Rranfen ohne drztliches WAtteft eine
Unterftitpung zahlt. Die freien Hilistajjen haben ebenjo wie
die Orta-Rranfenfafien cin Jntereffe daran, daf bdem Simu-
lantentum gefienert wird. Jn den freien Lilfélafien bat fich
der Rfranfe auch vollfommen bden dcatlichen Anordmungen ju
fiigen  Wenn Arst und pothefe zu viel fojten, wiirde ed fidh
pielleiht empfehlen, bdie Upethefen zu verftaatlichen; bann
wiitben jowohl die Ortd-Kranfenfajjen al®8 aud) die freien
Dilistaffen aui einen gang anderen Fup femmen. Aud bei
den Ortd-Rranfentajien jind viele Unzutrdglidhleiten verge-
tommen. Das: Kranfenfafien-Gejeg Hhat viel mebhr Sozial-
demofraten geichaifen, al8 irgend ein anbered. Allerdings Bat
e3 fegendreich gewirft, aber e3 mup verbeffert werden. Dody
die un3d vorgeihlagene Berbefjerung ift nidht im ftande, den
Mipitdnden wejentlich absubelfen. Die BVorjdrift der An- und
meldung in den Drt3-Rranfenfajien, jobald ein Arbeiter an
eiuemt anderen Drte arbeitet, wird vielfay wen den Arbeitern
au igrem RNadyteil auber adyt gelajjen. @in Sdlofier, jahre-
lange# Mitglied der Orte-Kranfenfafie tn Solingen, nahm in
einem benachbarten Drte Arbeit, zahlt aber nod) ein Halbes
Qabr lang in Solingen jeine RKrantenfajjenbeitrage. Da wurde
er dymwindiitdhtig, erbielt vom Arzt dbas Attejt, rurbe aber von
ber Drts-Rranfenfafie in Solingen juriidgerwiejen, weil er
wegen jeiner BVejdhdftigung an einem andberen Ort nidht mehr
Mitglied jei; die Orté-Kranfentajje jeined Bejdditigungdorted
wied ihn audy juriid, weil er da feine Beitrdge gejahlt hatte
So mwurde der Mann bin und her gejidhidt, bid er tot mwar.
Gr it obme drjtlihe Pilfe geblieben. ©o lange die Rajjen
mit igrem Streit nidht fertig waren, mufte itrgendivie anders
fiiv den Mann geforgt werden. &3 wurbe ihm jwar zu aller-
lept VArmenunterftiipung angeboten, er lehnte fie aber ab, da
er cin Redt aui lUnterftiigung hatte. Viele Beamte in dben
Drts-Rranfentajien jehen die lnterftiigung, die man zu ver~
langer Bat, mur al$ Almojen an und behandeln die Leute ald
Almofenempfinger. Wan thut aud) jo wie im faufmdnnijden
®ejchdjt und judt moglidft wemg audjugeben. Die Regie-
rung Bat bdie Drts-Rrantenfafien ald bdad jiingere Rind an-
gejehen und bdiefem alle Vorteile zugewendet. Die BVorlage
will nun dad dltere Rind, die freien Pifefafien, fogar unter
Ruratel der Ortéfranfentajjen jtellen  Rontraltbriidyige jollen
feine Unterjtipuna befommen, aber mwer entfdheidet, ob ein
Rontraltbruch) vorliegt? Dasd geht dodh die Rranfenfajien gar
nidtd an, jondern nur die Gemerbegeridite. Damit, dafi der
Rreeid der dem Rranten - Verfidherungézmange unterworienen
Perfonen mweiter gezogen wird, find wir einverjtandew. Lebhr-
linge follen auf Antrag der Arbeitgeber von ber Verfiherungé-
pilidat befreit jein, wenn ber Arbeitgeber ihnen wdihrend ded
Qehroerfiltnifies freie Rur und Berpfleaung tn einem Rranfen-

Bauje fidgert. ¥Wad gefdyieht aber, wenn bdad Lel pitnis
etwa dugd) den Tod bes Wrbeitgebers pIdplidhy au ?

balb milffen Lehrlinge in jebem Fakl 'am#.m
Ldu. Ferner  mirve s empfehlendmwert, audy fd o

0\ ™ unter! .
fonen, welde infoige won Beelejungen, Gebredyen ober dre-
nifden Rranfheiten ober Witer nur seilweife ober ‘:Mh
ermerbdfdhig find, follen auf ihven Wmtvag von ber Werfihe
rungspflidgt Defreit fein. Vad ik nidt geredht, wenn man
einen MMann, der vieNeidit fdox 10 ober 20 Jahre in ber
Rranlentafle gewefen, j@liehlid) ber @emeinbe-Unterfpung en-
Peimfallen [d5t. RNidts forrumpiert mehr ald die Sffentliche
Nymenpilege; audy verlieven bie Leute N.\ll’ ijr Wahlredt.
®ie verfdiebenartige Bebandlung der Wa@nerinnen, je nad-
bem fie ehelidh ober umeBelid geboren, iR Durdyaus ungeredht-
fertigt. WMemicy ift Menfd), und e8 fledt bei Den unebeliden
@cburten dedh immer ein anberer dabinter, ber bad Unglitd
verf@uidet Jat. Das Sterbegeld ift unter allen Umftdnden
Ju jablen, ober man muf cd aus den Rranfenfaffem Heraus-
laffen und jeden verpidten, an einer Eterbefafie teilzunehmen
Die Beftimmung, dah ein Mibeitgeber als Mitglieh bed Bor-
ftanbesd fig durdy) einen Profuriften oder Werffilhrer wertveten
laffen darf — bdarauf fommt die Sadge binans — wird viel
pojes Blut im Lande werurjaden. Der Ardeitgeber belleidet
dody alé Berfanddmitglied cinen Verirauensd- und Ejrenpofien
und er muf wit jeiner Perfon fiir jein VWotum eintreten. Tie
Progefie iiber bie exragcﬂic ungen jollten nidyt durdy bie Ber-
waltung#behdrden, jonbern durd) bad RMeichd. Verfiderungdamt
entfchieden werden. Ebenfo foMten bdiejem and) die @enehmi-
qung der Raffen juRteben, welde iiber das gamge Land ober
Reidy werbreitet jind. Der Reidydfanjler vermag die Sadye
nidgt gu dberjehen, er fteht nidt im iwirtidhaftliden Leben.
Was bie freien Hilfslafjen leiften, fann iy Jhnen an der
Rranfentafie der Holjarbeiter nacdyweijen. Diefe gab 1887 an

i 14 verfdyichenen R
(Rl gl iy e et
&! ¢ (Bentr.): ©af cine Meform notwendia fei, war
von allen e'an i

geben.  Muf Die Gingelieiten cingngehen,
Dagu fei die ommiffion da. Jnfolgebeflen foume er jepd auf
weitere Ausflhrungen veryidhten.

l?. WMoller (nat-lih) wergidhtet chenfalls quf mweitere
Wudfihru und fpridt bie Hoffnung aus, daf bdie fom-
wiffarijde atung Daju fihren werbe, bah audy Herr iridy
ber Borlage feine Buftimmung &i:bt.

Wbg. Wiffer (wilblideral): Die Gefepgebung Hat auf die
beftehenden freimillig gebildeten Raffen nidt gewiigend Riid-
fidt genommen. ®ie Ortéfranfenfafien bHaben nidt dad ge-
leiftet, was bie alten Raffen leifteten, und die Mitglieder,
weldye fid) diefe Leiftung fidhern wollen, die fie bidher genofjen
Baben, miifjen doppelte Beirrdge begablen. Wuf bieje Verhdlt.
niffe jolite man Riidfidt nehmren.

#bg. v. Manteuffel (fonf.) ift befonders erfreut bariiber,
bafi die freien Raffen in ihrer Thdtigleit etwas bejhrantt
werben. (Hdrt, Bdrt! bei den Sogialdemofraten.) Das fei
aud) unbedingt metwendig im Jnterefle der Bwangslaffen.
Aus diejem Srunbe fei e8 aud erfreulich, daf die Jnnungss
fajjen etwas befjer gefteNt miicben al3 bigher.

Abg. Seifert (So3): So gern wir aud) glauben mdchten,
ba e Regierung nicht die Ubfidt hat, die freien Kaffen zu
fdhidigen, jo Bat dedy err v. Manteuffel jdhon aus eplaubert,
bafy bies dod) beabfistigt wird. DHoffentlid) wird bie Rommiffion
bic Boridlige abjdwddien  Jd) beantrage die Streidung der
§§ 20 (Unterftigung nur fir ehelidye Widynerinnen), 28 (Ver-
Iujt bes RKranlengeldes infolge von Romiraltbrudyes), 43a
(Bwang2mcije Bereinigung von Rafien) und 82a (Vermendung
der Strafgelder). (Peitecteit.)

Damit |djliept die Debatte. Die Vorlage wird einer Koms
miffion von 28 !{iitgliebml itbermwiefen.

Rranfengeldern aud jirfa 1700000 M. Dexr Minifter beh
3mwar, dak diefen freien Hilféfafjen dir Lebendaber nidyt unter~
bumden werden joll. €3 wird aber thatiddlidy gefdyehen, wenn
bas ®efep in biefjer Form angenommen iwird, MWenn bdie
jegendreike Thdtigleit bder freien Hilfelajjen aufredyt erhalten
mwerden jol, dann miifien mwir bie Novelle ablehnen und etwad
onbere2 an ihre Etelle fegen. Tedhald beamtrager wir die
ebermeifurg der Vorlage an eine Kommiijion. 2
Utg. Merbed Reidep.): Jdh erlenne in ber mllgt
eine Verbefierung bded gegenmwdrtigen Juftonbed gerabe in be-
jug anf bie Leftimmungen iber die freien Hilfslafjen. Wir
balten die Rrantenverfidierung fiir eine Wohlthat fitr bdie Ar-
beiter und banfen der Regierung fiir diefe Rorlage. .
Abg. Dr. Hirid (freifinnig): Mir wicd ed nicyt o leicht,
wie dem Worredner, Etellung zu bdiejem Gefepentwourfe ju
netmen. Jcb bin nicdht in der Lage, ihn einfadh ju acceptieren,
wie i thn cudy feinedwegs von vornberein ablehie  Die Vor»
lage erforbert eine ernfte und eingebende BWeratung und died
fann fjelbjiverftandlich nur in einer Kommijfion gejdyehen
Mit dbem Grundgedanfen der Vorlage fann i midk nidht ein-
verftanden erflaren, ndmlid)y mit der Ausdehuung bdes Ber
fiherungssmwanges bis ind Crtveme. Eine joldhe Nusbehnung
follte man nur voruehmen, wenn fjeitend der Regierung die
PNotwendigleit dagu nochgewiejen mwird und died habe id) ver-
geblidh in den Motiven ber Vorlage gefucht. Beziiglich ded
NAudbaued und der WVerbeflerung bded Jmangsfnftems bin id
im ftande and ben Motiven nachzumweijen, daf eine Menbderung
ber @Grundlage des Fejeyed vom Jahre 1883 nidit blof fratt
gefunben Hat, fondern audy beabfidhtigt ijt. Tie BVorlege ents
pdlt, wie 1d) anerlenne, eine HReibe von Beftimmungen, welde
gutgeheifen werden miifjen und iweidye bdie Wusdehnung ber
Unterjiiigung und teilmeije audy RKautelen gegen Mipbraud
und Wubeutung entbalten. Rber neben diefen Verbefjerungen
ift auch Bier wieder bder Grundgebanfe der Befdrantung midyt
juriidgedlieben.  Ten freien Kafjen wird da3 Leben foft un-
moglid gemacht; bies ijt die Meinung der Million Mitglieder
biefer Roffen und idy freue mid), dap hier vor dbem verfammelten
Reikdtage und vor dem ganmgen deutidien Volfe der Minifter
erfidrt Lat, dep e8 nicit tn ber Abjicht ber Regierung liege,
die ireien ®efien ju unterdriiden.  Die freien Rafjen thun an
@envibrung von Rranfengeld jehr viel mehr, ald das Gejeps
ihnen vorjdyeibt, gerabe bag Gegenteil von dem, mwasd in den
WMotiven von ihnen bebauptet worben ift. Jdy fenne bdiefe
Rofien jelr gerau und jwar jeit mehreven Jahriebuten. Tie
Witglieder berfelben find audy Menichen, die von ibren Krants
Leiten gern gebeilt werben roollen.
Geheimer Ober. Negierungdrat Lohmann: Perr v. Bittider
befindet fidh, wic behauptet wird, im Wiberfprudy mit bden
Motiven der Borlage. &8 ijt nidht wahr, daf dad Gejey von
1883 auf bem Pringip bed Rafienzwangesd beruht, rwihrend
man jept dbad Pringip der Jwangslafien durdifiihren will. Die
Borlage von 1883 [atte die Jrwangslaffe al2 Grundlage unbd
bie Verfuche des Reichdtaged, den Kaffengwang an bdie Stelle
au fegen, Haben nur zu Unflarheiten gefitfhrt.

3 fen ijt fjolgender jdhleuniger AntragWuer und
Ueuoﬁm cingegangen: Den Yerrn Meidtlangler ju erfudyen,
ju_veranlafen, bag bad gegen den Wbg. Stadthagen o)
bei Dent Boritand der Anmaltdfammer im Beyirte des Rammer~
geridhtd fhywebende Strafverfabhren fir die Dawer bder
Geffioit eingefellt werde. — Da niemand Widerjprudy er~
hebt, fommt der ¥ntrag fefort gur BVerhandlung
. Wbg. Singer ift der Meinung, daf bdiefed Etrafverfahren
jedem anderen Verjahren gleich geftellt fei, daf dedhalb auf
grunb bes Artifels 31 bdeffen @inftellung verlangt werden

nne.

Ohne Debatte wird der Antrag angenommen.

Edluf 5 Nhr.

Nidyfte Sigung: Diendtag, 9 Degember, 12 Ubr. (Dritte
Lejung der Vorlage, betrejjend Helgoland, und erfte Lejung
bes Gtats fiiv 1891—92).

4 Wud den Kemmiifisnen.

WAvbeiteridut - Rommifjion. Berlin, dben 5 Dezember.
Tie Beratung wird bei § 138 a forgejegt. Ju demjelben bes
antragt ber voigtldndifde Rinderarbeit-Freund Dr. Harts
mann in BVerbinburg mit bem frommen Rleift- Hepow und
ben Herven Letocdha, Moller und Merbad) die Ausbdehnung
ber Ueberfeierabend-Nrbeit von Arbeiterinnen, und war
fo, baf bdie ®ejamt-Arbeitdzeit nidyt, wie in erfter Lefung
geidfﬂnicn wurde, 3wdlf, jonbern dreizehn Stunben betragen
arf.

Diefe Ridwdrtsrevidierung wird aud) von bdem Geh.-Rat
Ronigs befiirmortet. Begriindet werden derartige ,arbeiters
freundliche” Mapregeln immer mit dem ,Bebiirfnis der Jno
bujtrie”.

Gine wweitere Verjdiledpterung beantragt die Rompromifs
fommijfion (einjdhlieflidy ®utfleijh) in Folgendem: ,Dem
aweiten Sape hinguufiigen, dap cud) iber die Dauer ven
vierjehn Tagen Hinausé und fiir mehr ald 40 Tage im
Jahre Urbeiterinnen ju Ueberarbeit gezioungen werdben
fonnen,” Der Beifay, dak bdie iibrige Arbertszeit jo geregelt
werde, baf ihre tdglihe Dauer im Jabhresdurdyidynitt elf
€tunbon nidht iiberjdyreitet, hHat gar teinen Wert, dbenn bdie
Durdfithrung faun nidyt fontroltiert werben unbd die Fabrifanten
werben fid), tie in allen foldhen Fdllen, einfad) um bdiefe
Deforation — reiter ift e nidhtd — nidyt fiimmern,
Dirfd) und Bebel fpreden fich entichieben gegen bie Antrdge
aus, Lepterer betont, daf bie verlangte Ausgleidung ber
Urbeit auf den Jahreddurdfchnitt von tdglih 11 Stunbden
lediglidy bie Folge baben werde, daf wdbhrend der jogemannten
€aifon bdie Arbeiterinnen aufd Wergfte audgebeutet, wdbhrend
ber flauen Jeit aber aufs Pflajter geworfen ober mindeftensd
im fLokn vertiiryt werben. Diefe Uusfiihrungen erregen
bie @ntriiftung bes  errn Scymidt-Elberfeld, mweldyer,
entgegen feinem Parteigenoffen  Hirfdy, bie projeltierte
Arbeitdzeitverlingerung ald eine ,MWohlthat” fiir bie Wrbeiter
preift und bder ,DHumanitdt” der Unternehmer und ber Weisd-

Die anfdeinendheit der hoberen Verwaltungsbehdrden vertraut, bak fein Un-

Du gerdriidit mid) ja, Scap; gieb mir lieber
etwas au cffen.””  Und mit fomijd - feierlicher Weiene
reidyte er ihv feinen ¥Urm, indem er binzufiigte: ,Dorf
i) die Ehre Haben, bas gnidige Fraulein zu Tifdye
3u fiihren 2

Unter Necden und Scjerzen, an welden fidh fogar
Tante Freiberg beteiligte, ging dad Mahl zu Enbde.
Das Geburtdtagdtind bradite dem Onfel eine Jigarre
und Feuer und entfithrte ihn dbann, nacdydem bie Tante
fi au einem Nidjtindden juriicfgesogen batte, in ihr
eigened Wohnimmer.

RNachdem die beiden an einem Tijdje Plap genommen
atten, wurde der jonft jo joviale Herr ernft. Cr ent
nahm einem fleinen mitgebradyten RKdftden eine Anzabhl
Papiere, breitete fie vor fid) aud und, eind davon dem
MMidcdyen itberreichend, fprad) er:

Dier, mein Rind, Haft Du eine turze Bujammen-
ftellung Deined BVermigens. Du fannft bie Lijte morgen
mit Rube durchiehen. Die Summe ift fehr groh; fie
bringt Div eine fidere jibhrlidge Eirmahme von zirfa
fedgzigtaufend Marf, und auberdem beftpeft Du jdyulden-
fret diejen Grundbefip. Ueber die veridicdenen Hypo-
thetpofte geben Dic biefe Papiere, die Du felbft auf-
bewabren fannjt, Austunft. Die Wertpapiere [liegen in
der Bant; bier ift der Depofitenjdein. Ein BVerzeic)-
#i8 derfelben fowohl a8 ber Hypothefen befiht ber
Bantier Holljtein, dem Du aud), wenn id) Dir raten
foll, fernerhin bie Berwaltung ber Gelder itberlaffen
wirft. Meine Abredhnung itber die fieben Jahre meiner

e

Berwaitung ferde id) Dir morgen per Pofjt. Die
ubtigen Formalitaten werben fich leioht erlebigen. —
Lind nun, mein liebeg Kind, hore nod) ein turzes Wort.
Alg Teine Wuiter vor neun Jabren ftorb, ba war
bag ¢in €dylag fin Teinen Vaier, von dem er fid)
nicht wieder erholte. Kaum wei Jabre jpiter, in denen
ex viel frinfellte, folgte ex 1hr noc). Edyon cin Bierteljahr
vor feinem Tode hat er mid) in feine Vermigensverhiltnifie
eingeweiht und midy, der id) nady feiner Wieimung fein
befter Freund war, ju Teinem BVormunde beftimmt, Jch
habe ihm a8 Beripreden gegeben, D) au einem
Menfcgentinde, gefund an Leib und Seele, ju erzichen,
ober tidytiger, erziehen ju lafjen. Jd) weik, baf id
mein Berfpredhen nad) beftem Wifjen wnd Kinnen ge-
balten hebe. Bor allen Dingen war ed mir barum zu thun,
Did) ur Selbfténdigleit, ju einem Charalter erjichen
su laffen, obne bng ‘badurd) bie von einer Frau ges
forderte UAnmut, Milde und Herzendgiite Schaben er-
leiden follten. Jebe Albernheit, die wir fo oft ftatt
Frobfinn und Natiiclichleit finden, ift mir fhon an
einem viergehnjibhrigen Badfijdh oufd Hidfte suwider,
any unaudftehlid) aber ift fie bei einem evwachienen
%Imid;en. ®ott jei Dant! Du bift jo gewordben, daf
id) mit ben Grziehern, die i) Dir gegeben Habe, fehr
jufrieen bin. Jh Dbabe mir gedacgt, Du michteft
nad)y dem Bentigen Tage Did) ibnen mnod) bejonbders
bantbar erweifen, und bHabe Dir daber Hier einige Bor-
fdyliige aufgejdricben. I Ditte bad ja felbft exledigen
tounen; aber i) wollte Dir die Freude nicyt nehwen.”

Und nun nod) eind. Du bift jept eine reiche Frau,
bie vollftdaudig mit fih und ihrem Gelde fdjalten und
walten tann, wie fie e fiiv gut befindet. 8 werden
fidh bold nod) mebr af8 bidher Leute an Xid) herans
bréngen, ecinedteil8 Freier, bie ben Golbfijd angeln
midjten, andernteild Pilfefuchende, die Deine Giite in
nfprud) nebhmen weollen. Du wirft teinew Ungliidliden
von Dir weifen, wenn Du belfen fannft; aber mit dem
Wantel der Not und Bebiirftigleit drapieren fidhg mandje
Lumpen und Schurlen, weiblide und mannliche, und
wad Du bdiefen giebft, da3 entziehft Du den wirtlich
Bediirftigen. Darum priife forgfiltig, ehe Du giebft
und bilfft, unb willft Du meinen Rat und meine Er-
fa[;run;; m Anfprud) nehmen, fo tomm, aw mir foll ed
nidht fehlen. Wad nun bdie Freier betrifft, jo wirft
Du meinen Rat entfdjeiben lafjen. Wenn i) audh
febr froh wire, Did) an der Seite eined tiidytigen und
braven Manned geborgen zu wifjen, fo ift mir dod)
nidyt bange um Did). Cinen DHohitopf erwabhijt Du
Dir nidyt, md abgefeimte Schurten, wie fie allerdingsd
in unferen Rreifen unter aflerlei Titeln und Wiirden
verborgen finb, witd Dein weiblider Scharfdlict Hoffents
lich rechtjeitig al3 foldje erfennen.

©o, mein liebed Rind, ju einem Prebiger fehlt miv
bad natiirlihe Gefdjit. €3 war mir aber Herzens-
bebiirfni, Dir beute, wo wir unfere Stellung su ein-
anber dnbern, biefe wenigen Worte ju fagen.”

(Fortjepung folgt)
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R i ¥ Awing nn,
bi# ju 120 Tagem im Jahre Ueberarbeit g'ldlu, .8

'E e Clesbouan e (g i R epom b
Sller. l‘olle
uster

im Frithiahr in der Etrohhutindufirie, im , We leine
Strohpiite gemadyt werben, in Der Rilri@nerbre Bon riner
&tdl’ili{tj‘t", wie Herr Lrdltfd einwirft, fei teine Mebe,
‘mn bie Biitniffe gwingen bie lrbtiminu,_ ehen in

Der Brandie ju arbeiten, wo gerade etwad ju thum if.
Bebel widerlegt in L Wudfithrungen bie Einwhrfe
Sdmidt3 und I‘uu, Qirid fept feinem Genoffen Gdmidt
cinen Dimpfer anf, Jauptfidlih mit dem Hinweid auf bie
Petition der Rombitoren und Lebfidler, welde Unterf@riften
eud cany Deutf@land trdgt unb werin bie Nrbeiter fich
Dagegen vermahrem, bak fie b feien, weldye die Ueberarbeit in

—‘—

1) PRy Reai 2 ateot

ng  bei den "
Iafien; indbefondere bahin ju wirlen, bal da, wo jur Seit
bie Wbhaltung von Ecladtwich)-Mirften em Wontag Ratifindet,
bie @erlogung biefer Mérte auf einen fpateren Werliag er-
folge, wird, nadbent Tr. Rraufe, ber Handeldminiffer und
Oemf Behr fih dagegen, ber Untragheler und Webel,
legteser mit einigem Borbebalt, fidh dafiix fprodgen, vom

Bwidau, 5. Dej. Wegen Veleibigung ded @enerals
fdketirs Bued vom Verbande deutider Jnbduftrieller wurbe
ver cinigen Togen ber Rebalteur Wadyter won dem in
EG@neeberg n?rbeiumbcn freifinnigen ,@rjgebirg. Tage-
blatt” vom Yiefigen Lanbgeridht ju 6 Monaten Gefdngnis
verurteilt. ®er infriminierte Artilel war dem ,Berl Volls«

Satragleller ju gunfen eined Unterantraged ifge, dber fidh
fiir moglidfe Dejdranfung desd Gitterverteh:s an
ben Gonntagen ausfpridht und einftimuiig angensmmen wird,
purkdgepogen.

Damit ift bie Wrbeit ber Rommiffion erledigt. Weldhen
Wevt biefelbe fiir dad arbeitende Voll hat, mige diefes felbf
beurteilen.

?ie lnt‘umnlbne bed jdyriftlidhen Berichts (Referent Hipe)
nb Scbiubablti :

bem feitherigen MafRabe jaben wolten.
Rady lingerer Debatte, an ber fidh wieherholt beteiligen.

Widler, iridy, Sdymidt, Bebel, Klemm, Reg.-Mat Lohmann,

wiro ben Rempromifantrdgen entfpredend, woju nody

einige redaftionelle Wenberungen fommen, befdhloffen. Fir

bie Ausdehuung der Ueberarbeit fimmen u. a. ber , Bolls-

ganeilrr“ Ddhnle, ber ,Freifinnige” SHmidt, wen ben
ltramontanen Letodha undb @ref Preifing.

139 bleibt unverdndert.

u § 139 liegen eine Mnzahl Wmendements vor. JIn exfier
Lelung wurden bie Eptravergil nfigungen fir @pinme-
reien befeitigt. Diefelben follen nun wieber bineingebradyt
unb badburdy die Wrbeitdpeit fiir jugendliche Wrbeiter in biefen
@tabliffements, bie befanntlid) die GadRken Dividenden
begahlen, auf 64 Stunden pro MWode feftgefeyt merhen. Ferner

beantragt die Rempromiflommiffion — une fie wird barin von I
ber Regierungdfeite waterftiipt —, bder Jiffer 2 biefes Para-

graphen folgende Faffung ju geben:

ofiit Fabrifen, welde mit unterbrodenem Feuer betrieben
werden, oder weldge jonft durd) bie Art bes Wetriebes auf eine
regelmdgige Tag- und Madytarbeit angewiefen find, fowic fiir
folde Fabrilen und WerfRatten, deren Betrieh eine Einteilung
in regelmipige Wrbeit#fdyidhten won gleider DVauer nidyt ge-
ftattet ober jeiner Matur wady auf beftimmtie Jafhredzeiten be-
frault ift. Ausmahmen von den in §§ 135 Abjap 2 unb 3,
136, 137 Ubjay 1 bis 3 vergejehenen Beftimmungen fiir bad
@ebiet bes Reidg8 ober fiir ortlidy begrente Besirle nad-
sulafien.

o0 den Fdallen gu 2 bdarf die Vauer der wodentligen Wr-
beitszeit fiir Rinber 36 Gtunden, fiir junge Leute in Jiege-
leien 64, iibrigens 60, fitr Arbeiterinnen 64 Gtundbem nidht
fiberidyreiten. Die Nadytarbeit barf in jwei Wodyen bie Dauer
von 60 Ctunben, in 24 Gtunben die Dauer ven 10 Stunben
nidyt iiberjdyreiten und muf in jeber Shidht durd) Paufen in
?gt Gejamtdauer von minbeftend einer Stunde unterbroden
ein.

Bebel weift in Ermwiderung auf die Angaben bes Reg.-Rat
Ronige darauf hin, dak, wenn in der Edyweiz und in Oefer-
reid) nod) ungiinftigere Berdltniffe egiftieren, bdied wefentlic
auf die beutjdye Ronfurren; guriidzufiithren jei.

Dipe, Rleift-Repow und Mdller beantragen,

yhinter , Biegeleien ftatt ,64" ju fegen ,69“ unb Dinter

JArbeiterinnen’” eingujdyiehen ,,in Jiegeleien 69, iibrigens’’.
Die Kompromigfommiffien beantragt,

ben Sdjlufijap dbes Paragraphen in felgender Faffung an-

Funehmen:

,Die durd) Bejlgluf ded Bunbedrated getroffenen Be-
ftimmungen fdnnen aui Beit fiix das @ebict des Reidges
ober fitr begrenzre Besirle erlaffen mwerben und find dburdy
bas Reidys-Gejegblatt ju verdfientliken und dem Reichs-
tage in der nddyften Eeffion Dorzukgm .

Der Paragrapy mwird mit ak  bdiefen Verjdlimmerungs-
antrdgen angenonimen.

§ 139b bleibt umverdnbert.

Dr. partmann beantragt, ald rt. TA, Titel 1X, folgen-
ben neuen § 142 angunehmen: , Etatutarifdhe Beftimmungen
einer Gemeinde ober eimed weiteren Rommunalverbandesd tonnen
bie ihmen durdy bas @ejep iibermiefenen gemwerbliden Gegen-
ftinbe mit verbindlidher Rraft ordbnen. Diejelben werben nady
Unbhorung beteiligter Arbeitgeber und Wrbeitnehmer abgefafht,
bediirfen der @enehmigung ber Hidheren BVermaltungdbehbrde
und find in der fiir Belan dungen ber Gemeinbe ober bes
weiteren Kommunalverbanbes vorgefdriebenen ober iibliden
Form zu verdfientlichen. Die Bentralbehdrde ift befugt, fatu-
tarijdje Beitimmungen, weldye mit den Gefegen in Wiberfprud
fteben, aufger Rraft zu fjegen.”

Die Baragraphen bis 150 bleiben unverdnbert, 150 erhdlt
eine geringjiigige rebaftionelle Aenberung. f

B8u 151 liegt folgender Mntrag der Swifdentommiffion wor:
Dem Abj. 1 nadyjteyende Fafjung zu geben: |

,©ind bei der Wusilbung” — wie dbie Regierungsverlage
bis: ,lepteven”. , Der @ewerbetreibende ift neben denfelben

(feinen Stellvertretern namlid) ftrafbar, wenn bie Ueber-

tretung mit jeinem Borwiffen begangen ift ober wenn ex

felbft in der Lage war, ben Vetrieb ju beauf-
fidgtigen, ober wenn er bei ber Mudwahl ober der Be-
auffidjtigung der Vetriebdleiter ober Auffidytdperfonen & an
ber erforberliden Sorgfalt Hat fehlen laffen.”

Diefer Antrag wird angenommen,

Bu § 158 legen feinerlei UAntrdge wor. Jn bder erften
Qefung ift derfelbe befanntlih abgelehnt worben.

Der Handeldminifter won Becrlepfd gicht die Crfldrung
ab, bafy die verbiindeten Regierungen nad wie vor an ber
,Motwenbigleit* ber Einfilhrung bdiefes eder eined dhuliden
Paraaraphen fefthalten, namentlid wasd Biffer 2 bedfelben
Detrifft. Trogbem fiigt bder Herr Winifter bie unter foldgen
Berhdltniffen unverftdnbdlide Berfigerung bei, bie Re-
gierung beabfidhtige nidyt, ,dem Realitiondredyt der Wrbeiter
au nabe zu treten”. E

Bu § 164 wird ber Komwpromifantrag angenommen, dem
©dlufjap des Abfages 3 folgende Faffung su geben:

,Die Auénahmebeftimmungen bes Bunbetrats, wie bie taifer-
lidhen Berordnuugen fonnen fiir bad @ebiet bes Reidyes ober
drtlich begrengte Bezirle erlaffen mrlr'rhunb ﬁrLi bem Iety-
tage Dei feinem nddpften Buj it gur ¥
vorzulegen.’”’

» iiber bad gange @efep wird auf einen
@igungstag nady den Weihnadytaferien feftgefept.

i
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Petitiondlommiffion. Eine Betition, betr. Priifung der
Mafdiniften ber Mlugbampiidiffe, welder alerfeits
r.:ﬂi-m wird, wirh vermworfen, ba dicfelbe an die falfle

brefie geridytet ift. @S ift ben Petenten freigefiellt, fi§ an
ben prewpifden Landtag ju menden. — Eine ambere Petition
mwenbet i gegen Bad Berbot einer Wornahme von @eld-
fi gen in Ber n pur Dedung bder Tagedfoften.
Ubg. Frohme beantragt, bie Petition dem Plenum zur Be-
ratung au fibergeben, bda bad Werbot dad Roalition2redyt,
weldges nach § 162 der Gewerbe-Ordnung garantiert fei, treffen.
Die Petition wird an die ﬂrheil:rid)ug}ommi[ﬁon iibermiefen.
€ine ganje Reife von Petitionen wird ald ungeeignet jur Er

drterung im Blenum befunren ausd Kompetenzgriinden u. . w.
AL IR :
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Babipriijungstommijiion. n erfter Gtelle ftand am
Freitag die Wahl ded fonfervativen Abgeordneten v. Oerpen~
Medlenburg-Strelig zur Beratung. Gegen die Giiltigleit der
Wahl v. Oergen’s, welder mit einer Viehrheit von nur 125
Stimmen in dber Ctihmwahl gewdhlt rurbe, wird iiber eine
gange Reibe Bedrohungen Beidwerde gefithrt, fowie gegen
emtlide Mefnahmen, mwelde bdie Hgitation bejhranfen. Um
biefen Bumtt drebten fidh BHauptiddhtlich die BVerhandlungen.
Der Untrag ded Referenten, diefen Puntt der Bejdhrerde fiir
erheblidg ju erfldren, wurbe mit Stimmengleidhheit abgelehnt.
@egen bem ntrag ftimmten aufer den drer Ronfervativen bdie
jwei Natienaliberalen. €8 fragt fidh fehr, ob dad Plenum
biejem Wejlufie beitritt. Bon bden iibrigen Punften wurbe
eine gange Reibe fiir exheblich eradytet und dedhalb bejdlofjen,
bie (ntfd)ri)\mg itber bie @iiltigleit bi8 zum Eingang ber
befdlofjenen Grhebungen auzjujegen. — Die nichften Diend~
tag ftattfinbende Sigung wird jih mit der Wahl ded Abg
Hinel-Riel bejhdftigen.

SOREELS.
Huie. 8, Degember.

Vevidtigung. Wir erbalten foigende Bujdhrift: In RNr. 209
Jgree geidagten Blatted brachten Sie unter Lofalem bdie
RNotiz, daf vom Giebichenfteiner BViirgerverein ein Flug-
blart herausgegeben fei, gegen befjen Berleger Anflage erhoben
fei. Jd erjude Cie bdflichft bie BVeridhtigung zu bringen,
baf ber Giebidenfteiner Biirgerverein ein Flugblatt gar-
nidt exlaffen hat. Hingegen ijt vom jogenannten Biirger-
wablaudjduf cin Flugblott verbreitet worben, mweldhes in der
Wruderei bed |, Voltsblatted” gedrudt und im BVerlage von
Peren Albredjt in Giebichenftein exfchienen ift. ®egen legteren
getrn foll allerbings Anaeime erftattet fein.

. §rang, Borfipender ded Giebidjenfteiner Biirgervereins.

blatt” , defien Hebalteur wegen besfelben Wrtileld
mit einer @eldbftrafe von 300 M. belegt wurbe.

Bermifdtes.

* Bollszi hinugsreinltate. Brounidweig hat
100883 gegen 85174 Einwobuner bei der lepter BVolfs-
3dhlung. — Mindjen zahlt 344898 Cinwobner.
— Riirnberg 142404 Gimwohner. — Dresben
276085 €imwobner gegen 276088 Eeelen in 1885.

* Beim Kolofialban des neuen Reidsgeridhts-
gebdubes au Leipzig foftet ollein dos Beugeriift,
weldyed jur Herftelluug der Sandfteinfafjaden rotwendig
ift, ca. 175000 Mart. Dabei find die Fabhrbiihnen
wit 36000 Mart berechnet, und dag Geriift muf wvoll=
ftandig mit Mauerwert gegriindet werden.

* Marat — cin Vorlidufer Kods. GCin fran-
ofifcher Mrzt, der fich mit der Gefdjichte der Medizin
befofit, hat diefer Tage cinen interefjanten Leriuch dex
Heilung von Tuberfulofe mitgeteilt, der im Jahre 1777
gemacht wurbe, und jwar von feinem ondern als Marat,
bem nadymald jo gefiivditeten Sdjredengmann ber
Revolutiondtage. Parat war um bdiefe Jeit Arzt,
uxb zwar ein Arzt, der in Parid fehr in Wobe war
und befonbders in der Hriftofratie einen grofien Patienten=
freiz befof. A3 mun eined Taged bie Marquite de
Qaubespine in ecine totliche Krantheit verfiel, o daf
bie Werste erfliirten, feine vierunbawanzig
Stunben mehr leben, lieR fie, alg lepten Rettungs-
anfer, Marat an ihr RKranfenbett rufen. WMarat
ftefite die Diagnoje auf Lungenjdwindjudyt, begann eine
von ihm felbft erfundene Qur unt es gelang bm audy
witfiid), die WMarquije zu Heilen. Dicfe gliidlice Kur
madjte enormes Kuffehen in ganz Franfreid), umjomebr,
als Marat fiir audgiebige Reflame durd) die IJourna-
(iftit forgte. QJnabefondere bie ,Bozette be Santé*
bejchftigte fih) mit dem Foll und fonftatierte unter
anberem, daf nad) dem Gcbraudie von Maratd Mittel
Rube und Wohlbefinden bei der Marquife fidh) ein=
ftellten, fie nehm en Korpergewidit zu und befam ein
gefunbes Ausfeben.”  Marat verdffentlichte run, auf
allgemeined ftivmijdes Verlangen, ded von ihm ange=
wenbete  Deilmittel.  Tadfelbe beftand pmadft aus
einer Mijdung vor WMandelmild; und Salpeterfalz.
Dievauf  batte Parat ein  Mineralwafier eigener

Uchtungsvell Rompofition verordnet. Dos Beheimnis diefer Rompofition

entbiillte er aber nidt. Da jebody die allgemeine

— Tropbem ik bas qu. Flugblatt nidyt von der fozialdemo- | Spannung aufé Hochjte erregt war, heff die Afademie
fratifgen Partei audgegangen, denn bann Bitten wir dod)|eine demijje Analyfe des Waffers veranftalten, und

fidger etrwad wiffen miifjen (Red. d. Vollebl.)
— @in wirtliger und leiblider Haje befand fig am
Connabend auf ber eiligen Durdyreife durd) unfere Stadt

Raffenten der Foftftrahe bemerlten einen folden, welder | Stabium Ddiefer Rrantheit befindliden,

aus ber Ridhtung Der Leipgiger- ober RKonigdftrape jeinen
Weg burd) die Unlagen in der Poftftrake nac) dem Stadtfried-
§of ju nabm, fo dak man annehmen fann, daj er die Ctadt
unbefefligt, mwenn aud) m grofien Wengften verlajien bat.

— @eclorben find in ber legten Wodje in Diefiger Stadt

man fand al8 PDauptbeftandteil eine Art von Kalf=
phodpbat. Die Edwindiiicitigen, felbft die im leften
famen nun in
©dgarer in Warats Drdinationdzimmer, ein wabhrer
Pilgersug der BVerzweifelten. MPon ablte big 36 Livres
fiir einen VBefud) und Warat formte lange nidht allen
Anforderungen feiner Prayis geniigen. IJnbed wenbete

45 erionen unb jwar an: Reudbuften 1, Pemiglesi 1, for fidy, trop bdiefes Crfolges, bald von der Mebdizin

Sumgenentziinbung 7,  Hirnbautentziindung 1,  Fiterd,
flprodche 5, Qungenddem 4, Dautbrand ned)y Mafern 1,
Diphtherie 3, Perzlihmung 2, Lungenjdwindjucit 4, Gefichts-
roje 1, Rrdmpfen 1, Brondopneumie 2, Lungenldhmung 2,
Bedenbrudy 1, Abzehrung 2, Dlagen~ und Lebertrebsd 1, Bron-
&itis 1, Vaudfellentziindbung 1, Sarfom 1, Wafferjudt 1,
Rroup 1, Larmentzindung 1.  Hierunter befinben fih 5 in
biefigen Rranfenhdufern verfiorbene Ortdfremde.

Geridisverfonblungen.

feipjig, 4. Degember. Lom Landgeridite Erfurt ift am

! ; wiberfpenftig war.
] & dort, meldyer | e ! v
L LU TR L DAL ) .l:)(gn{v 0 | lich e LSdmupfint*, ,alte Ranaille”, ,Narr* au

mefrere fozimlbemofratijhe Bldtter rebigiert,
fimpfung der djrifilidgen Rirche verurteilt worden. Die An-
flage war erfoben wegen eined jum Ofterfefte verdfentlichten
@ebidgtes. Jn der erften Strophe berfelben wird bdie war-
driftlide Jeit verberrlicht, wabhrend in den folgenden der Ein-
flup bed @Ehriftentums ald die Welt verbunfelnd gefdyilbert
wird. ©obann ift won Priefterherridhaft und Unbduldfamleit
bie Rebe und fchliehlih mwird eine Lobpreijung der Soziale
Demofratie angefiigt, weldge einen neuen Bollerfriihling Ferbei-
jufihren beftimmt fei. Jn dem Usteile beift es nun, baf
dnlige @edanlen iiber die vordyriftlige Jeit und iiber das
Ghriftentum oft von ben edeljten Didhtern dber beutidyen Nation,
. 9. vou ®djiller audgefproden feien. §ier aber Iliege bie
taae infofern anbers, al8 die Berdfenilidung erfolgt fe} in
foginlbemofratifdgen Bldttern, welde midgt dbem Jwede fittlicper
Qéuterung unbd Hinftlerifher Erhebung bientew, fondbern nur
baju, um bieMafien aufjubegen Gerabe gegen die dyriftlide
Rirde ridte fidy die Sojialdemolratic, wad aud) baraud mit
Bervorgebe, daf bie Berdffentlichung ded fraglidhen Gedicyted
su ORern, einem Bohen dyriftlichen Fefte, erfolat fei. Vann
wirh vom Urteile fefigeftellt, dad @edidyt enthalte eine Reibe

Yufer biverfen Wenberungen in begug auf bie Reih fol
und die Nummerierung einzelner Paragraphen mwird no be-
fdloffen, baf bie Beftimmungen ilber bdie .Ill.'ttﬂtbﬂt erft am
1. Wpril 1894 in Rraft treten follen (bie Regierung Datte ben
1. Ylpril 1893 beantragt), dad efep felbft am 1. Januar 1892
ftatt 1. 9April 1891. a

Die Refolution ber exfen Lefung, bie f'z“‘ii?"‘ 1l cr[ugm,

von qungen ber dyriftlijen Sehre unbd damit audy
ber Qrikliden Rivdge. Scdymize rilgte in feiner Revifion, weldge
Beute ver dem 3. Ctraffenate bes Redytdgerichts jur Wero
Bendlung Tam, Berlennung ded Begrified ber Bejdi fung
und bejeidgnete 8 al8 einen RMeichdirrtum, baf dur 'bu
Warteielung eined Blatted die Frage fich entfdjeibe, ob eine
Weuperung cinen bejdyimpfenden Charatter Eabe ober nidt.

daf die Frif bes § 137 mit § 20 Nr.
@efepes in Ginnanggu bringen fei (vidptiger wire bad um-
1e!enrte zerlangeng bleibt in Rraft, eine meue Refolution
lemm
Der Reidhstag wolle befdhlicken: Den Heren Reiddlanjler
 erfudyen, behufs Fdrberung der Gewdhrung audreiden-
er Gonntagdrubhe beim Gifenbahnbienfe feine

Nach den Griimden ded verliegenden lirteiled wurbe ein fonfer-
vatived Blatt durdy die Werdffentligung bed infriminierten
@ebidted fih midgt firafbar madhen, wibrend ein fozialdemo-
tratifdged Blatt Rrafbar wirbe, wenn e Sdyillers !, dtter
Oriedealends’’ abdruden wollte. Dad Neiddgeridyt evfannte
auf Kyfhebung des Urteild und Buridverweifung der Gade in

bie erf® Jnftang.

ab und dem Srubium ber Phyfit u. Cr jagte, da
ber drgtlige Stand in Parid nidts fei, al3 ,eine
Berfammlung von Charlatans, ber anzugehoren er ald
unter feiner Wiirbe betraditen miifje.”

* @in feines Pflnzden. Grof Mouy in Parid
veriraute vor drei Jabren die Criiehung feines Sihn=
chens, ded jungen René, bem Abbe Frutal an. Diefer
mufite bald wahrmehmen, daf fein Bogling brutal und
Rene pflegte den Lebrer gewdhn=

titulieren. Der gutmiitige Lehrer proteftierte anfinglidy
gegen diefe natwraliftifen Wenenrungen, jdhlieklic) ge-
wohnte er fidg an fie. Jm Jabhre 1888 bielt 3 ber
Bater fiir gevaten, feinen Sprofling auf Reifen nadh
Amerifa zu fdyiden. Wieder war ¢3 der ADBHE, Der
ju feiner Begleitung gewdbhlt ward. JIn RNew-YPort
namen die Sermiirfnifje fein Ende. Eined Morgens
fanb bder Abbe bejondere Weranlaffung, dem jungen
Menfdpen BVorwiirfe dariiber ju machen, wie ex feine
Beit verbraudjt babe. Darvauf fuhr diefer auf: ,RKas
naille, wirft Du  endlidh fd)mig;n? Jdh Habe gmng
von Deiner Vevormundung ! un verlief ben ¥ULD
fein @leichmut. @ gab dem Jungen cine Dbrfeige
und Rewé antwertete mit eimem mit der Sidjerheit
bed englifdjen Borerd gezielten €djlag in3 Auge. Der
Beiftliche ward fdywer verlegt. Bei feiner jiingft ers
folgten RiidTebr macdh Parid Hat er drei Loltoren fons
fultiert, weldje ihm erfldrten, dof bdie Sehlraft ded
Huged unwiderbringlich jverforen fei. RNun wenbdete
fid) ber AbLBE an ben Bater. Der Sraf Mouy, ebenfo
fein wie fein &bhnchen, antwortete, inbem er bem Abbé
einen Qouisd’or Binbielt: ,Pa, faufen Sie fidh eine
Brille,” — Die Aot bed ABLE ift eine Schadens
erfagflage in der Hiohe von 100000 .

* Bolls3dhlungs:-Kuriofa. Bei der %o"ﬁ%ﬁbﬁmg
in Dred ben foll fih ber Fall ereignet Haben, dbaf eint
bortiger Haushaltungdvorftand in bem Augeoblid, ald




die Qifte abgebolt wurde, durdh ben Befuch des Berichts-
volljiehers iiberraidgt wurde. Rafd) entickloffer kabe
er biefen noch jguell in die Rubrit der voriibergehend
anwefenden Perfonen eingetragen.

Suffige Ehe

Naiv. Der Derr Rommerjienrat geht jur Erhelung wen
feinem Iu}r!vd)‘uem mit feinem Todyterdyen ind Theater. &3
wird ein Jauberjtid mit Ballet gegeben. Jm erfen Wl
erjdeinen feueripeiende Dradhen, itber bie fidh bie fleine Rofa
fo dngjtigt, daf fie nidyt bleibm will. Sie berubigt fid erft,
al8 der Bapa verfidhert, bdie Ungeheuer feien nur won Fapve.
Qm  bdritten Afte fommt ein Herrlided Ballet  Hablreiche
jone Tdngerinnen bdregen jih in grazidiem Reigew. Va
fragt die Rleine: ,Papa, fiud dieie audy von Pappe?” —
HRein, mein Rind entgegnete der Pap., ,bdie find nidht von

Bappe!”

Ealgficber a. D. Friebridg Neumdrfer und Eharlotte Frobeo
mund (@erbergaffe 13 und Rarfftrafe 16). Ver Fifeur .ﬂ.lt
Ouabgus und WMarie Geikt (Mithlberg 1)  Der Lnedt Ka

Barty xnd Riara Nowad Wicdersborf und Plannerhdhe 8)
Der Landwirt Ridard Badh und Rareline Grammelsborf

(.crbtn uni alle).

Dem  Lohnlel: Suftar Jidel Bwillige, 6.
Nriedricy mam und T. Jda RKare Oenh (§randeplap 6).
Dem Vahnarbeiter Frang Ohme cin ©., Wilhelm Frany (Jdger-
plap 29). Bem WMober Friedri @rundmann eine L., Rlare
Wlﬂ (Bdlbergermweg 7)  Dem Gafwirt Emil DVietridy ein &,
Leopold Emil Wifreb (Leipgigerfrafe 41) Tem Oilllltmin

Diens 9. Dcyember 1900.
Reffendffunng 62/, it lufng Yo Upr. Ende 10 Uhr.
ie Hugemotten.

@rofie Oper mit BVallet in 5 Aiten vom Giacome Meyerbeer.

Sexfonen:
WMargarethe von Valeis
©ral ven Saint Bris, h()oh'ﬁn ‘Obel
mann, @ouverneur bed Souvre . Frany Rrieg.
WBalentine, iemt Lodgter, Edelfrdulein . Wertha Prodly.
Reoul bt !ngu protefantifder ﬂd—
Onnnu Stéiven

Wlice Gordon

Standesamtfife Wadridten.
@elic 6. Dejember.

!lufqrbmm Der Rittergurspidpter Theodor Preepmann
und Pedwig =dwetidyle Wanien und Thorjtrake 37). Der
erdefnecht Mugujt William Weije und Augufjte Emma Scheibe
ein und Diesfaw). Der Rentuer Chrijian Watthiad
16 Der Pandarbeiter Eduard
(5 ogengattern).  Ter Fermer
(Unterwiederftedt und
(helm Jung und WMarie

\‘rr berridait Diener Gujtav Srums- | jtrafe 48).
¢ Marie Robler (Dalle und Grolbzig). (Miihlvery 5)
Ehﬂmllrmumm Dev Toertelegrapben-Aififtent Otto Seidel | 14 T, (Miihloeg 49).
und Clifabety Frange! Berlin und Perrenftrae 21). Ver | (Germarjtrage 10

Witme Wilhelmine @dbel geb. Stiele
Qer Rorbmadyermeifter Framz Teifsldfiy,
PDer Brieftriger ®ortlob Rarl Wetterling 74 J.,
Ded Dandarbeiter Heinrid Barde T. Wartha, 4§,
Ded Fabrifarbeiter Wiljelm Megner S. Rurt
Der Landbwirt Rarl Déniyp 62 J

Friedrid) Edynctter ein S, Rigard Emil Hermann (Rruden- | Marcel, fun tm\tr 'ulchnt ] ans Reller.
berghrafe 5). Dem Hanbdarbeiter gemunn Sped eine T., | Urbain, Page 3 A gulir Buttihardt.
finna Cmma (Sdmiedjtrafe 18) em  Danbarbeiter Rarl | @raf chrl Dermaun Badhmann.
Edifer cine T., Luife Anna (*Qu.engaﬁe 10a). Wem Haus | Cefi¢ '[Cﬂiar Marfgraf.
diener farl Banbermann eine ¥, Luife WMartha (Jdger- | Tavannes !®arl Brinfmanu.
plag 29) Dem Maler Augujt Ulridy ein S., Karl Walther | Thoré ( fatholijde Gdelleute 'lug“ﬂ Sdibne.
Dans (Bauhoi 5). Dem Maler Sieghert Schdne ein ©., Rarl | de Ney Otto Brand
Siegbert (Rubgafie 9). Dem Schlsfiermeifer Ehrikian Geide- | Méru Ludwig Engelmann
wiy cine T, Marie Charlotte (Birgaffe 9) ~Dem Edlofier | Maurevert Ronrad Dradle.
permann ‘anner ein ©., Friedridy Rarl (\llbnmln.r 34).| Beis Nefé, ein junger proteftantifther

em CSclofier BVernhard Tanneberg ein ., Friedrid Banl Solbat . . . . ®eorg Loc)-Engli
(QangeRkrafe 29). 1 uneelicge T. ﬂanIﬁdxer Frany Sdyubert.

@cktorben: Anna Breuy, 18 I (Riinif). Des Oberpod- | €rfte Rlara Laminsly.
felretdr Vudmwig Deim Ehefrau Anna geb. Geift, 51 J. (Rlinif). | Jweite | Bigeunerin * {Rlementine Blefcimer.
Det Kuticher Wilk. Franfe €. Way, 23 ,\-amnarm 36). Ve inlbvlﬂm und preteftantijde lbrﬂune Dofdamen, fatholijhe
Tive. Mathilde Weigbart geb. Shirliy , (Medelfr. 24). Die [ und proteftantifcye Soldaten, Studenten, Bigeuner, Ballons

, WMittelwadge 13).
Ciafonifferndaus)
(andfelder-

ipicler, Pagen des ®rafen !r'u! !-gm !hn.cmm 3, Mae
giftratéperionen, lonm Qandlente, BVeolf.
Ort der Handlung: Die Jouraine und Paris,

Beit: Der 34 Wuguft 1578 und ihm weraudgene:de Tage
Jm 3. Ufte: Jigeusmertans, aetanat von dem Corps de Ballet,
Nady dem 1. und 2. AR Paufe
Mittwedy, den 10. !r;mut 1590.

s:unm"f ter "ulnl' Stanidlawdfy wd \_\rbmq Strogy? (R
eben)  Der @pmnafiallebrer
1> Elifabeth Corneliud (Arn-
Rauimann  und Jngenieur
‘\ru: der (Lindenftrafe 4 und
rteifter  Guftav  Pelbig
age 2 und Weimar). Der

¢
und Em‘u F‘Mun memmeh‘xt

Ctadttheater zu Halle a. S,

Wentag den S. Tejember 1890 :

Ko‘bem- !

Diftorifdhes Sdauipiel in 5 Alten won Taul Henfe !

88. Vorftellung. 70. Wbennementd-Vorjtelung.
Der Slegonde Wolléinder,
Homantijdhe Oper in 3 Weten von Richard Wagner.
Donnerstag, dem 11. Drzember 1590,

19. BorRelung aufer eennement
Cinmalige: @aRipiel von Frangidta Eimoocwn.
Ipkigemie ssn @ithe

- @rosse offentliche
Volks-Versammiung

@tcm&tug den 9. ‘Nz, ‘mber abends 8 Uhr

im Zaale des . Ereyberes Garten*,

Tagesocdnung: Wapl einer P mumijfion und Berfdiedenes.

2718) Ter Ginberufer: Gross,

Drtafrantentaije des Steinjegeraemerts.

Sonutag den 14, Tegember nadym. 4 Upr in ,Billes Reftanrant”

Geucraiverjamminng.

Tagesordnung: 1. Borfandimahl. 2. Wahl bcr !u){uremiortn l Antrag iiber
Su ajjung etnes Naturhetlarzted jur namnorugli Ter Verkand.

Naderein der ‘JJiaurer

vou Halle und Umgegend.
Weihnachtsvergniigen und Kilderb&scherunu
in ,Fraybergs Garten“.

am Somntag don 21 begcubcl

Mitglieder bed Wereins, weldye gewillt find dad Poeifuaddsvenguigen mitjumady
4 ipdteftend bid
Freitag den 12. Dezember
1 in bem untem genmannten Lolalen von Senntag den 7. Veghr. an audgelegten Liffem
einguseifiner. — Witglieds-Wider jind behufs Rontreke mitzubringen. — Listem liegen
aud: in Halle bet den Perren $dge, Thorjtrage; Sanow, Steinweg; Sanow, gr. Sdlamm
Jigarrenhandlung; Worih, Mocigburg; Streider, Roftrappe ( !gaq 12; — Jn
tein bein Perrn  phade, Schigenhaut. JIn Trotha bei Witwe Peruflein,
2681)

g Das Komité.

Pfaff- Niiimasckinen,

©ett napezu 30 Jahren rihmlidit befannt und algemein besorzugt.

Aleinvertani bei H. Schoéning;,
Medjanifer, Nagmajdinenhdlg. u. :)lcp&aturwerfitatt

ko Rathausgasse 13.

- Jedermann jelbjt vergolde durd)

W cinstocks  Wasservergoldung

einjfad) — jchuell — dauerhaft — billig.
Yerkauf nur bis Weihnachten.

Mittelft diefer troduen Mijdung, welde mit einigen Tropfen Waffer  angeriihrt mu-b

Ulle meine werten Runben, weldge ihre Mabattbidher jur Verredhnung nod ni .
aereidyl habew, erfudge ich, diefelven Bi# jpdtefiens den 16, Q:;nub-l rl‘n)ur:\d!m. wn::l;e::ne
Ginveidgungen fomnen teine Beriidfidtigung finben und miiffen bis nachhed Jadr laujen. ?

Gleidgeitig nade befannt, daf die Auszajlung vom 15, Degember ab in Palle von
9—12 Ubhr wermittagd, in .utmmmn von 12—4 Ufr nadymittag erfelgt. [2745

Dillniger WMehl- !lhcicrlqtu

Th. Pammech

Fiir Arbeiter!

__ ®rijte Bardenthemden von 1.25—1.55 ME.; Strid-
jaden vou 2—4 INE; Nnterhojew von 1.25 INE. an;

2744)

Ctoff-Lager iteht ju Dienkten.

Wilh. Schoss,

Handsochub-Geosehiif,
Dalle a. €., BWudgererier. 11 (fein L'aitn),
mn [tiges Lager in

weige [cinene und Eicrbmlcu von 1 7o~3..)0 ML, ;
Shawltiider in Bardjent, Wolle und Seide von 2 )SBfg
bis 4 ML Alles muf bis 1. Februar geviumt werden,
da lucm Laben vermictet und id) das Gejdift aufqebe
=== Damenkleiderstoffe m===
in $Warp, Wolle und Cagemire,
Qardinen, Bettdocken.
D Ulcs jpotthillig. s
6r. Steinfr. 73. Robert Colm. 6. Steinf. 73,
Kilhler Mmgen Durd die .wi;rw: bes LBoltsblattes* it
~ u bejiehen:
o e b Tk | @rogramm . Organijation
Ehladtciclt | ver fojiatvemotrat. Varte,
3 Pierzu labet freundl. ein ’"“ 19 &tie 10 *'
e, [Tl Buotmen, i Brotofel
3% made hierwit m..... o bbb | 063 Dallejden Barteitages,
xoﬁ (’I]I)t[&ﬂllf 20 Bogen (d‘\)r:t; h?R", eleg. brofdy
Gicbidyenfiein, Auguttirafe 60 m.‘.i‘!c‘.‘:'?:.':.‘ ;‘;‘.‘:‘::,“.":.‘,,,,,..,.
vom Palejen Veretn [y Rohlenbergban | Senvmmen.  Samtlide Austrigcrinmen
e IR o S S
2740] Jeh. Wirth. “tbt’. nl)l‘ll
i e bad Mfd. fhr 36 Bi, empiienlt (2342
Serren-dife | W. Dudenbostel,
:-“ o @de dev Breite und !oumlmmtruie
i S8 g iRyt Puppenmagen, 1%
T asmmn, Geinnr. 18y | Jor0alee, Blumentifche
Kein {adew, darwm Dedewtend billiger, | Desoleichen afe anberes
NB. Dajenjele werben ju hodyften Breijen | == “.rbw‘rt" —
g!ﬁ“h' c e wa n..‘ = empfiehlt in grofter Musmwap! u bill. Preifen
Halle -..!., sr. l'glrlohatr. e a Leop()ld
empfiehlt fih (1386 lurl-nﬁtr-rmtr, WManergaije 9.
ur Aufertigung nutt&bennnlr)ruim lltt &!uvmnmagm merbcn laubrr ep nrtt
Merresn-Mitte
828) mit Qentrodmarfe i
imate felbRgeasheitere WEdatmem enwfiehli gu
sizighen Yretfen unbd Hittet im guitige Vradrung
Karl Bittnor, Ficifdiergallet,p.

fann man jeden Gegenjtand, als: Gilbt\‘ ebknelrabmn ©ypsiiguren, Lamp

den, Wialarth Ghrijth 2. 2. leigt vergolben umd leifte unuﬂdnhgg
Garantie fiir langjdhrige Haltbarfeit. Folgende Farben find wrratq ®sld, Kupjer, lﬂiu’
Carmoifin, Blau und @riin. Breid per Flaje 650 4 u

G. W-a-mstock, Ssﬂmmﬂmﬂt ‘-31

unsanm, 3. unb 4- -Indpfig, in weif,
{dwary und Peuleuct, fowie fimtlige Wriem
Pervenhandidude bei billiger BreidfteNung.
— Dandidube jum Wafdyen, fowie getragene
jum Fdrbeu werben angenommen. (1937

Junge Miadhen,

weldye die ‘lan [&ttevei gritndlic) erlernen
wollen, fdnnen fof. eintr ‘}mner)n 18, Sout.

Gdlafftelle mit lo& '!Jird.llr 2, pni 1,2

whaﬂ'zr mon Nid Bilge, Vmdng vem u-, Groh, Tk oox Pentdrn » %-., vd«ﬂﬂ; ta Jolle n 6.

e —

e G

R




	Volksblatt für Halle und den Saalkreis
	1890


